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Im Zeichen des Regenbogens



Die Gastgeber im 2. Jahr der Pandemie



Regenbogen für Kinderschutz und gegen Kinderarmut

Das erste Fenster im 

Dezember

eröffnen stets die 

KiTa-Kinder.

1.Adventsfenster 

KiTa -Kinder St. Elisabeth



Regenbogen = ein Symbol der Hoffnung

2.Adventsfenster KiTa Murmel e.V.

Hoffnung wächst in unseren Herzen

beim Anblick dieser schönen Kerzen,

die weithin leuchten in einer Zeit,

geprägt von Sorge und Unsicherheit.



Am 3. Dezember stehen wir 

in der Markusgemeinde vor der Tür

des Gemeindesaals, der festlich 

geschmückt,

dieses Fenster in den Fokus rückt.

„Bunt wie unsere Erde sind die Kugeln am 

Baum“,

gemeinschaftlich zu leben bleibt kein 

Traum.

Regenbogen = Vielfalt von Lebensformen

3.Adventsfenster Markusgemeinde



Was ist ihnen gemeinsam und zeichnet sie aus?

Na? Am Ende gehen alle im Guten aus.

Regenbogen = Symbol für die Sehnsucht nach einem Happy End

4.Adventsfenster Familie Skolarski

Herzlich willkommen am Fenster Nr. 4

Märchenhaftes entdecken wir hier.

Wir kennen sie alle aus Kindertagen,

von den Eltern oder Großeltern vorgetragen



Der Regenbogen umspannt ein Dorf, eine Stadt,

genauso, wie von Gott gedacht,

als er uns sein Versprechen gab,

er halte weitere Strafen von uns ab.

Regenbogen gegen Gewalt in der Familie, Frauen und Kinder

5.Adventsfenster Familie Werdan



Nikolaus war ein gerechter und frommer 

Mann,

für die Menschen in Not hat er alles getan.

Im Stillen, ohne Aufhebens half er auch 

Kindern

ihre Armut und Lebensängste zu lindern.

Regenbogen für Akzeptanz und gegen Ausgrenzung

6.Adventsfenster Diakon Höller



Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum,

so schön am Fenster anzuschauen.

Zahlreiche Sterne geben dir Gestalt,

liebevoll gebastelt von Jung und Alt.

Wanda und Jette, er ist euch gut gelungen.

Habt ihr denn auch sein Lied gesungen?

Regenbogen ein Symbol für den Naturschutz



Regenbogen für Religionsfreiheit und gegen Fanatismus
Charakterköpfe werden dringend gesucht

Dumm - oder Hohlköpfe eher verflucht.

Kluge Köpfe sollten beizeiten

Schwachköpfe in ihre Schranken verweisen.

Kindsköpfe haben nichts mit dem Alter zu tun.

Glatzköpfe in der Regel schon.

Hitzköpfe streiten leidenschaftlich gern,

Betonköpfen liegt dergleichen fern.

Dickköpfe entwickeln sich nicht erst in der Pubertät,

doch für eine Umkehr ist es nie zu spät.

Querköpfe haben immer schon quergedacht,

heute hat sie das in Verruf gebracht.

Ich hoffe, dass die richtigen Köpfe unser Land regieren

Quatschköpfe dagegen an Einfluss verlieren.



Ihr habt dieses Logo aus Händen gestaltet,

ein Beweis, wie gut ihr zusammenhaltet.

Isolation wird gefordert statt Intimität, 

wobei niemand weiß, wohin das noch führt.

Corona bedroht nicht nur Existenzen,

bringt jeden einzelnen an seine Grenzen.

Doch Hände wie diese, einladend offen,

lassen auf bessere Zeiten hoffen.

Regenbogen für Klimaschutz und gegen Klimakrisen



Was hier gezeigt wird, macht uns Mut,

denn es ist das Versprechen: Alles wird gut!

Das Kind in der Krippe ist unser Ziel,

das jeder auf seine Weise erreichen will.

Der Regenbogen spiegelt sich wider im Stern,

er steht weithin sichtbar über dem Herrn.

Regenbogen als Versprechen Alles wird gut



Das Motiv des Fensters ist vielen 

vertraut,

es wurde aus Legosteinen nachgebaut.

Benno, das Maskottchen von St. 

Elisabeth,

feiert hier sein Winterfest.

Vierzuviel, die hauseigene Band, 

eröffnet den Abend, wie man es kennt.

Danach heißt es Bühne frei für Spaß und 

Spiel.

Beste Unterhaltung ist erklärtes Ziel.

Regenbogen steht für Staunen lernen trotz Erklärung



Die Weihnachtslaternen

Die Geschichte, die zu diesem Fenster 

gehört,

hat der Sohn des Hauses geschrieben 

und erzählt.

Sie passt wunderbar in die 

Vorweihnachtszeit.

Sie zu hören hat uns Gäste sehr gefreut.

Regenbogen als Symbol für Harmonie



In aller Welt, na gut, vielleicht übertrieben,

aber im Norden ganz sicher und ebenso im Süden,
feiert man heute Santa Lucia,

sie war für die verfolgten Christen da.

Sie brachte denen, die sich in den Tunneln verbargen,
Brot und Wasser, damit sie nicht starben.

Zum Sehen brauchte sie Licht – zum Tragen beide Hände!
Also nahm sie Zweige und flocht diese behände

zu einem Kranz, den sie mit Kerzen bestückte
und sich diesen, ohne zu zögern, aufs Haupthaar drückte.

Ihr Mut und ihr Tod haben sie berühmt gemacht-
als Märtyrin wird ihr bis heute gedacht.

So feiern die Schweden Santa Lucia noch heut,
mit einem Kranz im Haar und schneeweißem Kleid.

Regenbogen = Symbol für Frauen im Priesteramt



Sterne sind Wegweiser in der Nacht,

haben Menschen unterwegs ans Ziel gebracht.

Wer sich an den Sternen orientiert,

wird eines nicht:  in die Irre geführt.

Ob sich am Ziel jedoch die Erwartung erfüllt,

sei einmal dahingestellt.

Regenbogen = Zeichen der Nähe Gottes und seines Schutzes



„Try to be a rainbow in someone´s cloud“

Maya Angelou war Amerikanerin

mit einem ausgeprägten Gerechtigkeitssinn.

Freiheitsliebend kämpfte sie 

für die Gleichberechtigung der Frau,

nahm es mit der Meinungsfreiheit sehr genau.

Sie arbeitete Seite an Seite mit Malcolm X,

war Poetin, Professorin und civil rights activist.



Regenbogen für ein selbstbestimmtes Leben

Weihnachten in Schweden

Ich habe lange nachgedacht 

und doch nichts zu Papier gebracht,

um dieses Fenster zu beschreiben.

Denn: 

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.



Der Tannenbaum schützt wie ein Zelt
die idyllisch anmutende heile Welt.
Das Dorf harmoniert mit der Natur,

von Katastrophen keine Spur.
Doch auch hier bahnt sich Veränderung an,

die Regenbogenfarben deuten das an.

Regenbogen für Umweltschutz



Maria durch ein Dornwald ging

„Da haben die Dornen Rosen getragen,

Als das Kindlein durch den Wald getragen“

In diesem Adventslied wird ein Wunder besungen,

die Darstellung am Fenster ist sehr gut gelungen.

Die Rosen blühen in allen Farben.

Was möchten sie dem Betrachter wohl damit sagen?

Regenbogen für die Sehnsucht nach Frieden



Hl. 3 Könige

Der Grund ihres Aufbruchs ist bekannt,
sie folgten einem Stern in ein fremdes Land.

Doch heute erfuhr ich so nebenbei,
es waren vier Könige anstatt drei.

Der vierte kam aber nie beim Kind an,
weil er Not linderte, selbstlos und spontan.
Am Lebensende jedoch führte ihn ein Stern,
zum Kreuz nach Golgatha, direkt zum Herrn.

Dort unterm Kreuz wurde ihm bald klar:
Gott war ihm die ganze Zeit nah.

Regenbogen für Aufbruch, Veränderung und Frieden



„Der Rufer“

Ein Fresko, zu finden in den Katakomben Roms

Auch der Engel Aloysius hat sein Plätzchen gefunden.
Er sitzt auf der Fensterbank rechts unten.

Regenbogen= Verbindung zwischen Himmel und Erde



Regenbogen gegen Missbrauch

Das Weihrauchfass in Ministrantenhand

ist uns Katholiken wohl bekannt.

Das schwingende Weihrauchfass verströmt 

einen Duft,

den nicht jeder mögen muss.

Weihrauch war bereits unter den Königs-

geschenken,

und ist aus Hochfesten nicht wegzudenken.

Schmerzlindernd und beruhigend soll er 

wirken,

dabei die Abwehrkräfte stärken.



Hier wurde der Adventsfensterweg als Spiel kreiert,

am 1. Dezember wurde von Los aus marschiert,

unterwegs die üblichen Heiligen getroffen,

die ebenfalls auf eine Zeitenwende hoffen.

Zielstrebig, aber nicht gradlinig, dabei die Krippe im 

Sinn.

Wundert´s da noch, dass ich so fröhlich bin?

Der Regenbogen umspannt und vereint die Welt



Wer hat die Sonne denn 

gemacht,

den Mond und all die Sterne?

Wer hat den Baum 

hervorgebracht,

die Blumen nah und ferne?

Wer schuf die Tiere groß und 

klein?

Wer gab mir auch das Leben?

Das tat der liebe Gott allein.

Drum will ich Dank ihm geben.

(Strophen eines Kindergebetes)

Regenbogen als Gottes Versprechen für unsere Alten, Kranken und Einsamen: Ich bin da



15 Jahre begehbarer Adventskalender 2021 in St. Elisabeth
Das waren 15 x 23 = 345 Adventsfenster
Das waren 15 x 23 = 345 Familien oder Gruppen, die dekorierten

Das waren 15 x 23 x 4 = 1380  Texte, Geschichten, Bonmots
Das waren mindestens 15 x 23 x 30 Min. = 10.350 Minuten =172,50 Stunden Auszeit
Das waren mindestens  15 x 23 x 5 = 172.500  gesungene Lieder
Das waren 15 x 23 = 345 Ideen & kreatives Schaffen
Das waren unzählige Minuten Vorfreude – Erwartung - Entspannung

Das waren unzählige Plätzchen, Schnittchen, Brötchen, Würstchen
Das waren unzählige Liter Glühwein und Kinderpunsch

Das waren mindestens 15 x 23 x 20 = 6.900 Besucher/ Gäste am Fenster


